
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 14 (1898)

Heft: 51

Rubrik: Elektrotechnische und elektrochemische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Rï. 51 annflrtttte fttitoei^ettfdöe £>attÖtottfti:'3tüima (Otaan fût bie offtjfeHen $a&It!attonai bel ®û)metj. (Bewetbeöetetnl) 1031

fêleftrotedjniîtôe unb efeftrodjemifc^e
9îttnbî^ou.

©djweijfcrifdje äöafferträfte. fperr Sauunternefjiner
© t ä if) e I i n i n © a f e I tjot für bie te|te ©trecte ber

Stare, weldfe noch für ©rftettung bon SBafferträften
nußbar ju machen ift, jwifchen SBitbegg unb

©djtnjnadj bie Sonjeffion erhalten. ®S follen 3000
ißferbeträfte erjiett werben. ferner ift bie Sonjeffion
für bag SBafferwert 2Bangen=S3annwpt an bie ©tettrijitätS«
Stttie/?=@efeltfchaft borrnatS SB.Sahmeper u. So. in grant«
furt a. SR. übertragen worben. SS refultieren bort
8000 ißferbeträfte.

Sie ©petutation wirft fich bereits auf bie Sßaffer«
fräfte im Hochgebirge, namentlich im Santon ©raubünben.

aSaêïer ©traßenbahiten. Sie Rechnung ber tanto«
nalen Straßenbahnen 33afelS pro 1898 weift einen
Ueberfdßuß in ben ^Betriebseinnahmen öon 309,198
granfen auf.

Sa§ baSlerifcJje ©a§>, 2®affer> uttb ©lettrijitatSioert
foil ju einem einheitlichen Unternehmen mit einheitlicher
Seitung geftaltet werben. Sie ©rträgniffe beS ©aS«
WerïeS folten in ber erften Qeit für bie mutmaßliche"
SWictfchtäge beim ©tettrigitätswert auffommen. 3m
Uebrigen foil barnact) getrachtet werben, baß ©aswert

unb JStettrigitätSWert einen angemeffenen SRußen ab«

werfen, wä|renb baS SBafferWert lebigtich fid) felbft
ju erhalten hot. gur Seitung beS technifchen ^Betriebes
wirb für jebeS einzelne SBer! ein Ingenieur als 3"»
fpettor ernannt.

Sic ©tabt Staran befdjäftigt fich mit bem pan,
neben bem fchon borhanbenen einen jweiten Stare«
t a n a I gurl@ewinnung eteïtrifcherSraft ju er«
ftetten. Ser ; ©emeinberat tritt bor bie ©inwohner«
gemeinbe mit bem Stntrage, biefe wolle grunbfäßtich bie
StuSfüßrung beS neuen SanatS befdjtießen unb ben @e«

meinberat ermächtigen, fofort bie ftaottidje Sonjeffion
einzuholen unb zugleich um baS nötige expropriations«
recht nachzufuchen.

fDtafchtncitfabri! Derltfoit. SUS geiclfen erfreulicher
Gsntwictlung ber in unferm Sanbe arbeitenben ©tettrigitätS«
inbuftrie fteüt fich ber 33efchluß ber SRafchinenfabrit
Dertiton bar, eS fei baS Sapitat beS gabritunternehmenS
bon 4 auf 6 SRittionen z" erhöhen. 3" ganz über«
rafchenber SBeife hot fich biefeS Unternehmen in ben

leßten fahren erweitert.

©IcUnjitätSioerf fRhetnfelbett. infolge beS großen
inbuftrietten SluffdfwungS, ben baS SUjeinthat gwifdjen
Safe! unb ©äctingen burch bie peinfelber ©tettrijitätS«
werte genommen, müffen an ber babifchen Sah" bie
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Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.

Schweizerische Wasserkräfte. Herr Bauunternehmer
Stächelin in Basel hat für die letzte Strecke der

Aare, welche noch für Erstellung von Wasserkräften
nutzbar zu machen ist, zwischen Wildegg und
Schinznach die Konzession erhalten. Es sollen 3000
Pferdekräfte erzielt werden. Ferner ist die Konzession
für das Wasserwerk Wangen-Bannwyl an die Elektrizitäts-
Aktien-Gesellschaft vormals W.Lahmeyer u. Co. in Frank-
furt a. M. übertragen worden. Es resultieren dort
8000 Pferdekräfte.

Die Spekulation wirft sich bereits auf die Wasser-
kräfte im Hochgebirge, namentlich im Kanton Graubünden.

Basler Straßenbahnen. Die Rechnung der kanto-
nalen Straßenbahnen Basels pro 1898 weist einen
Ueberschuß in den Betriebseinnahmen von 309,198
Franken auf.

Das baslerische Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerk
soll zu einem einheitlichen Unternehmen mit einheitlicher
Leitung gestaltet werden. Die Erträgnisse des Gas-
Werkes sollen in der ersten Zeit für die mutmaßlichen
Rückschläge beim Elektrizitätswerk aufkommen. Im
Uebrigen soll darnach getrachtet werden, daß Gaswerk

und Mektrizitätswerk einen angemessenen Nutzen ab-
werfen, während das Wasserwerk lediglich sich selbst

zu erhalten hat. Zur Leitung des technischen Betriebes
wird für jedes einzelne Werk ein Ingenieur als In-
spektor ernannt.

Die Stadt Aarau beschäftigt sich mit dem Plan,
neben dem schon vorhandenen einen zweiten Aare-
k a n al zurWewinnung elektrischer Kraft zu er-
stellen. Der iGemeinderat tritt vor die Einwohner-
gemeinde mit dem Antrage, diese wolle grundsätzlich die

Ausführung des neuen Kanals beschließen und den Ge-
meinderat ermächtigen, sofort die staatliche Konzession
einzuholen und zugleich um das nötige Expropriations-
recht nachzusuchen.

Maschinenfabrik Oerlikon. Als Zeichen erfreulicher
Entwicklung der in unserm Lande arbeitenden Elektrizitäts-
industrie stellt sich der Beschluß der Maschinenfabrik
Oerlikon dar, es sei das Kapital des Fabrikunternehmens
von 4 auf 6 Millionen zu erhöhen. In ganz über-
raschender Weise hat sich dieses Unternehmen in den

letzten Jahren erweitert.

Elektrizitätswerk Rheinfelden. Infolge des großen
industriellen Aufschwungs, den das Rheinthal zwischen
Basel und Säckingen durch die Rheinfelder Elektrizitäts-
werke genommen, müssen an der badischen Bahn die
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Îfnbôfe after Unterfiationen bebeutenb bergrößert
rben. ®ie ©peïulation treibt bie greife ber @runb=

fMde gu enormer .Soße, fo baß für Jelber, bie t or
einigen Sauren nod) 3—400 SDÎarï, galten, jeßt ettoa
^--12,000 Matï gelöft werben.

\c.*$;:/"' * / ;

É 9leue§ cleîtr. ©troßcnB(ibtt'5ßrojcft. Ingenieur ®u

ije=5ßreller

fteHt bag ißrojeft einer eleïtrifdjen ©trafen»
n iftorfcbacb 2lrbon 3toggWbl auf. See
ereile Softenboranfcßlag für biefe S3aßn fiept eine
tfumrne üon 1 Million granfen oor. fpiebort fallen
245,000 auf Dberbau, ©eleifeanlage 20 Kilogramm»
note profil ©djienen auf eifernen Cluerfcßwellen,
ic^en, Sreugungen unb Slugrüftung, gr. 145,000 auf

eleEtrifd^e Seitungganlage, $r. 150,000 auf 8totl=
material, ffr. 150,000 auf bie Sraftftation. £ie ®r=
fteltuuggfoften ber bigßer erftellten eleftrifcßen Patinen
in ber @cßweig Betragen unter gewöhnlichen Umftänben
ffr. 70—75,000 pro Silometer, toäljrenb im oortiegenben
ffätte ffr. 95,000 geregnet finb. Storaugiidjttidje Sotal»
einnähme ffr. 105,000, Éuggaben (142,500 .jjuggïilometer
à: 40 îHo.) ffr. 57,000, io ,bafi fidi eine )Renbite bon
ffr. 48,000, gteid) 4,3 Slrogertf-beg kutageîapitalg, ergäbe.

Sänge ber ©eïtion tHorfdjadj'Slrbun 7,2 Sitometer,
ber ©eïtion 2tr6on«>)ioggmeit 3,3 Silometer.

$rojeftierte§ 9teß elcftriftßcr Straßenbahnen tut St.
SS&urgau. Man feßretbt b'er „^ßurg. Jjtg." : ©onntag
bat 5. b. Mtg. fiat fiep im „ffwtel SOipen" in Sreug»
littgen bureß Vertrag ein engereg Somitee, befießenb
aug ben fperren Ingenieur, 2)r. 2)u ïRic^e-= greller,
^ürict) (ißräfibent), ber .ffirma SStoron 93oöeri u. Sie.,
Stäben, unb ben Herren @. ,'paugammann, Sreuglingen
Ägepräfibent unb Stïfuar), 33aumeifier Srnft Uhler,
@mmigI)ofen, Hauptmann' Stutigßaufer, ©Vergingen,
unb Hauptmann ©djetlenberg, Srntatiugcn, ïonftituiert
gunt $wede ber Srftellgng einer "eteMrifcßen ©traben
B||n S on ft an g» S reuigling en unb bon pier einer-
ieitg naçb S3 o 11 i g ß o f e n unb M ünfterlin gen»
©ibergingen mit eöentuetfer Sterlängerung nacp
SStnau unb ©üttirtg-eifj unb anberfeitg nacp

^tmigbofen, Slägerweilen, Sfriboltingen
uf| b Srmatingen, Wflbürcß auch bie 9JîôgIic£)Éeit
efter fpäteren ffortfegung nadj Wannenbad), 33er
1t ng eit; itnb. © tetftar n gegeben ift. Stetreftg ber'
Sirtfüßrunggftrede ..in bie ©tabt Sonftang, für tpetdpe
teßtere''Öie33abn bon' bebeutenbent, ttabetiegenbem 33or-
t«$$in (ÄrSffidPUrbem'berettg leßteg fyab'r bon tperrn

9ti(be»ißrgnier tutb ber ffirma S3town S3oberi
u;«SilJo Seib'àûblànijèn - eingeleitet," 'wöbet ber w!
Stabtrat îicp, wie eg and) niept anberg gu erwarten
Warfldü iktrcßaug günftigeP?Steife übern-feinè^ Stellung»
naßmei ;gu beut Unternehmen augfpraeß. ®ie bei ben
guftanbigehi) ^weigerifdjerf s mtb babijeßen Steßörben
eingurei^erobertmSongeffiüngborlageüHfin&ian ^anb ge«0
nommerô-jaitibjtpjeräbrot maibepfinädjfiew; Qei't ; eingereicht ;

werben.© dun nsfmljbbd SlnnnÄ smnu *wî
t!o©leicbgeitigjiift boni bem Sontortium öbie @rftel 1=

u nge' eitter'r.grö fer en j Sra ft gern träte an ge=

eignetem ißuntt in Sreugtingen, begWï®@mmigbofen,
gut Stbgabe bog • .eteïtrifd;er Energie für 33eteud)tung

haften;.; in© w^lerent; lîmïteigi. tor»
g^fltîfJsnâbinÛîf^îP s ISejlufft d&ie& «tjeicfäjieberien tburt
gauifctjeit @emetnbebebörben ; t bereitg burd) fi Sirtutar
u^grrffÇÏ^sffipçfl^(SœttabùngenagAtbià«a
läufigen Stnmetbungen autb an fßripäte w bem näcffien

pfBffi^n. .inrthiiiiaiiK' hoote-ioiifiithl')
iisffiie : SSicbtigïeit: beg; neuen Itnternebmeng ift für

bie,)2gnbeggegegbjDpmif|]0; grö|erf[.(atg .baburt| ùucb' bie;
erfebntt - Sferbinbung ber S3obenfeege,meinben mit beim

afüjteüen tßiiblilattonen'tie« ©t^toetj. 0eioert)etiettttt<) »tf. 61

^burtbit auf rationeller, bem beutigen ©tanb ber
Stedjniï entfpreebenber 33afig, b. b- bermittelft einer?

etcïtrifdben ©traùcnbabn, realifierbar wirb. 33ereitg(
finb hierüber "*|i^^enbe ©titbien eingeleitet, bereit:
fftefultat nitbtfgn®'auf fidj warten läßt unb autb bie.

©ituatioit in iSbfüg auf bag bon bieten ïompetenten|
Seiten atg finangiell unburtbfübrbare ißrojett einer*
granbiofen, aber audb bementfprecbenb foftfpieügen.
dcormalbaf)n wefenttieb aböären bürfte.

rj (rteftrigtätstöcrf Söerned. S)er ©emeinberat bon?
Sierited bat bie Songeffton für Srfteltung eineg @Ie!=f

trigitqt^Werïeg Slerned an §rn. Santongrat ©dbmiebbeinil
itt .fieerbrttgg abgetreten. ®ag ißrojeft foö im ffalte'
betlléttèbmigung bureb ben ibegierunggrat im fontntenbett
§erbft in Eingriff genommen werben.

ileïtriffbeê ©lübtitbt Softem SSalter beruft. S)iefeg?

neue 05tüblid)t macht in Snglcnb biet bon [ich reben.
®er ©tübfaben beftebt aug einem feuerbeftänbigen Djpb,?
bag im ïatten guftanb ein Sfolator, im erwärmten ein

borgüglichet Seiter ift, fo baß bie ftarïen SBiberftänbe,
unb bamit bie bebei:tenbe.Srqitberid)ioenbttng, bie beim?
Setlutofeglubtidit getabelt Wirb, b'er wegfalten würbe.
@g wirb eben eine ©ubfcriptioit auf i 50,000 Sfir.
SSorguggaïtien ber 9Jernft ©tiibticbtgeieltidiait mit 7",,
tßorguggbibibenbe angetünbigt, \ unb bie Sonboner S'it=

genieurïreife befd)äftigen fid) ntif biefer neuen Srfinbung
febr eingebenb; allen Poran be.r befannte Sfperte in
etettri)d)er 33eleud)tung, ©toinbürne, ber bem neuen
Sicfte ïein größereg Somptfmeüfjgu mat^en weiß, atg?

baß eg auf bem (Gebiete ber Sleftrotedjitif fotette Spoiben;
gu ntadjen oerfpredje, wie bag Sitter dSotgbarfjticbt in f

ber ©agbeteutbtung.

&erMangel beg neuenSicßteg, bag fünft eine große;
gleiße öon 93örgügen gu haben feßeint, ift offenbar ein
tieffiegehber, 3>a ber ©lübftoff Oorerft auf einen ge= ;

Wiffen .S^ißegrab gebrad)t werben muß, fo war man
genötigt, in jebe Sampe einen ffeigïôrper gu feßen, unb

gwar in große Sampett über 50 Sergen eine 33orriibtung,,
welche ben gaben ùetg; tparm bälf^; in Meinen Sampen aber

Wenigfteng eine foId)é; bie fofort in betrieb gefeßt werben/
ïann, fobalb man bag Sid^t braucht. Sßir ïônnen uitg
biefe Sleigabe nur alg rcdjt läftig unb umftänblicb öor=?
ftellen. 93efonberg macht tie bag neue Siebt für jfimmeri
Beleuchtung, befonberg für Somptoirg, ©dhlafgimmer
unb ©along, wo matt fofort Sidjt babeiO'Wilt,; recht

feßwierig.
®ie ißropagatoren biefer neuen Srfinbung üerfdfweigeit

gubem, i baß : ber ©rfiitber beg OJaggtübtidüeg, 31'tter oon
SBelgbadj, fetbft eine Srfinbung gemad)t rßat, wrfdje/ bitr

lecßni! eleïtriid)er ©tüliiampen gu reformierettnbeftirnmi®
ift unb ben Srafttierbrauch jebenfallg 'feßr beträcbtli(|n
berminbern. würbe. S3 ei ber etettriidjen (gtitblantbc
Wirb ein bünner tHlattnbralu mit einer Jballiuutidjid)!'
übergogen unb fobann in ftätffter ^iiße bagl(3lötitt:auggeiS
brannt. SBag bleibt, ift fo bünn, baß • ber SSiberftanb •

eben gura Söeißglüben bmreid)t unb cdfo io gut Wied

nitßtg berloren ßat. Slucß biefe Sampe' IftfbigbKr üodf
nicht; 'eingeführt, aber eg Wäre.ffebenfangjibj'@ffotg.mb=
guwartcit ; benn eg fdfeint, wie weint.pier mit einfacheren '

Mitteln, wenngleich nießt mit io großer Pleflaute- ge-
| arbeitet würbe ; wie bei: bettt flatent Ôîernft. ß gutereffantn
ift ber SSettftrcit auf ibiefem.r.@ebiete; febenfallgfhbMi
ißubliMtm ïann, einigeg ße|rgelb abgereipitet, nbRPOtf,

lim .«ffttsœ ,.§»© ^

(îbifott junior. / Sitten i neuen ©tablbärtunggorogeß ï

foil ber ©opit beg beïûnnten Srftnberg Sbifon etttbecît

haben. Sine naiß beut neuen t|3rügeß bebanbelte fed)g'
göltige platte foil wiberitanbgfabiger feiw dlg Tttttfgeltn^

'göltige batfepifierte ißlattenar'^u^ö'bewt tStuppIf^ferit
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Hchnhöfe aller Unterstationen bedeutend vergrößert
werden. Die Spekulation treibt die Preise der Grund--
Acke zu enormer Höhe, so daß für Felder,-Pie t or
ekligen Jahren noch 3—400 Mark galten, jetzt etwa
st—12,000 Mark gelöst werden. z ^

K Neues elektr. Straßenbahn-Projekt. Ingenieur Du
Rsthe-Preller stellt das Projekt einer elektrischen Straßen-
b«hn Rorschach-Arbon-Roggwyl auf. Der
Mierelle Kostenvoranschlag für diese Bahn sieht eine
Bausumme von 1 Million Franken vor. Hievon fallen
M. 245,000 auf Oberbau, Geleiseanlage 20 Kilogramm-
Wgnole - Profil - Schienen auf eisernen Querschwellen,
Weichen, Kreuzungen und Ausrüstung, Fr. 145,000 auf
dH elektrische Leitungsanlage, Fr. 150,000 auf Roll-
Material, Fr. 150,000 auf die Kraftstation. Die Er-
stellungskosten der bisher erstellten elektrischen Bahnen
in der Schweiz betragen unter gewöhnlichen Umständen
Fr. 70—75,000 pro Kilometer, während im vorliegenden
Mlle Fr. 95,000 gerechnet sind. Voraussichtliche Total-
einnähme Fr. 105,000, Ausgaben (142,500 Zugskilometer
à, 40 Rp.) Fr. 57,000, so daß sich eine Rendite von
Fr. 48,000, gleich 4,3 ProzeffbHes Anlagekapitals, ergäbe.

Länge der Sektion Rorschach-Urbvn 7,2 Kilometer,
der Sektion Arbvn-Rvggweil 3,3 Kilometer.

Projektiertes Netz elektrischer Straßenbahnen im Kt.
Thurgau. Man schreibt der „Thurg. Ztg." : Sonntag
den 5. d. Mts. hat sich M „Hotel Löwen" in Kreuz
fingen durch Vertrag ein engeres Komitee, bestehend
ans den Herren Ingenieur Dr. Du Riche-Preller,
Zürich (Präsident), der Firma Brown Bvveri u. Cie.,
Baden, und den Herren G. Hausammann, Kreuzlingen
(Vizepräsident und Aktuar). Baumeister Ernst Uhler,
Emmishosen, Hauvlmann Rutishaufer, Scherzingen,
und Hauptmann Schellenberg. Ermatingen, konstituiert
zu??? Zwecke der Erstellung einer elektrischen Straßen
bßhn Konstanz-Kreuzlingen und von hier einer-
ieits nach Bottighofen und Münsterlingen-
Scherzingen mit eventueller Verlängerung nach

Mtnau und GüttiNAM und anderseits nach

Wnmishofen, Tägerweilen, Triboltingen
M d Ermatingen, wodurch auch die Möglichkeit
ePer späteren Fortsetzung nach Mannenbach, Ber-
l l NH en und. S t sâvî» gegeben ist. Betreffs der-
Einführungsstrecke .in die Stadt Konstanz, für welche
letztere -Aie Bahn von - bedeutendem, naheliegendem Vor-
tMMn lWrdsssstvUrdem'berèits letztes Jahr von Herrn
M.^Du Richo-Preller und der Firma Brown Boveri
uA'TW» BKHMdlüngen 'èifigelêitêt,-- 'wobei der H?!
Stadtrat sich, wie es auch nicht anders zu erwarte??
war»!stu àurchaus günstiger Meise übev-WW-Stellung-
nahmen-zu de??r Unternehmen aussprach. Die bei den
zuständigen» -schweizerischen s und badische?? Behörden
einzàcheMdewi-Konzessionsvorlagew'stnd'ian -Hand ge- -

nom?neu und! ^ werden ins der,nächsten - Zeit eingereicht
werdemö 6?«? nàûchkZst sdu-kiKs-» ss.s-ss s -' -

» Gleichzeitig - ist- von i dem-- Konsvrti?:?n i - die E rstel l -
ung» e.i??!or-.. gvö ßer en - Kra ft zentrale an ge-
eignetem Punkt in Kreuzlingen, bezwMEmmishofen,
zur Abgabe von- elektrischer Energie für Beleuchtung
und. industrielle Zwecke- st? de?? .vo>? der Bahr? berührten
uàpMà»êîckschafteW.!-àMtyMèrM Umkreis- -vor-

sBeWktâeSllyerschied.enen- thur-.
gauische?? Gemeindebehörden- - - bereits durch : - Cirkular
unterrichtet -, tporden.,sindu-nd die Einladungen zu vor-
läufigen Anmeldungen auch an Private-in den. nächsten

TgKu ergHen,,Mephen. ltsAbtätipitlsiO
-. Die Wichtigkeit - des ??euei? llnterneyine??s ist für

die.Pandesgegend uin so- grösjer, als dad??rch auch die
ersehnte,.Verbindung der Bodenseegemeinden mit dem-

offiziellen Publikationen"se» Schweiz. VewerbeveretkH M kl

Thurthal auf rationeller, dem heutigen Stand der
Technik entsprechender Basis, d. h. vermittelst einer-
elektrischen Strgßenbnbn. realisierbar wird. Bereits)
sind hierüber'HMehende Studien eingeleitet, deren,

Resultat nicht la?W am sich warten läßt und auch die
Siluativ?? in ÄW?g auf das von vielen kompetenten-
Seiten als finanziell undurchführbare Projekt einer'
grandiosen, aber auch dementsprechend kostspieligen)
Normalbahn wesentlich abklären dürfte.

Elektrizitätswerk Berneck. Der Gemeinderat von)
Berneck hat die Konzession für Erstellung eines Elek-st

trizitqtswerkes Berneck an Hrn. Kantonsrat Schmiedheiniz
ii? Heerbrugg abgetreten. Das Projekt soll im Falle-
der Genehmigung durch den Regierungsrat im kommenden
Herbst in Angriff genommen werden.

Elektrisches Glühlicht, System Walter Nernst. Dieses z

neue Glühlicht macht in England viel von sich reden.)
Der Glühfaden besteht aus einem feuerbeständigen Oxyd,)
das in? kalten Zustand ein Isolator, im erwärmten ein)
vorzügliWk,..Leiter ist, so daß die starken Widerstände,)
und damit-W bedeuM^MMverschwendung, die beim-
Cellulvsegltthlicht getadelt Wird, hier wegsallen würde.
Es wird eben eine Subscription auf - »0,000 Lstr.
Vorzugsaktien der NÄHst Glühlichtgesellschaft mit 7",,
Vorzugsdividende angekündigt, - und die Londoner In-
genieurkreise beschäftigen sichMij- dieser neuen Erfindung
sehr eingehend; allen voran de.r bekannte Experte in
elektrischer Beleuchtung, Swinburne, der dem neuen
Lichte kein größeres KomPlMeMzu machen weiß, als-
daß es auf dem Gebiete dtzr Elektrotechnik solche Epochen

zu machen verspreche, wie das Auer Welsbachlicht in
der Gasbeleuchtung. )-W)

Der Mangel des neuen Lichtes, das sonst eine große
Reihe von Vorzügen zu haben scheint, ist offenbar ein
tiefliegender, Da der Glühstoff vvrerst auf einen ge--
wissen Hitzegrad.gebracht werden muß, so war man
genötigt, in jede Lampe einen Heizkörper zu setzen, und

zwar in große Lampen über 50 Kerzen eine Vorrichtung,
welche den Faden stets war??? hält, ii? kleinen Lampen aber

wenigstens eine solche; die sofort in Betrieb gesetzt werden
kann, sobald man das Licht braucht. Wir können uns ;

diese Beigabe nur als recht lästig und umständlich vor-)
stellen. Besonders Macht iie das neue Licht iür Zimmer-
beleuchtung, besonders für Comptoirs, Schlafzimmer
und Salons, wo man sofort Licht habeit-will,? rech?

schwierig. u-mPstnzZP
Die Propagatoren dieser neuen Erfindung verschweige??

zudem, - daß - der Erfinder des GaSglüblichtes, Auer von
Welsbach, selbst eine Erfindung gemacht hat, welche die

Technik elektrischer Glühlampen zu reformieren-bestirnmß^
ist und den Kraftverbrauch jedenfalls sehr beträchtlichst
vermindern würde. Bei der elektrischen- Glühlampch
wird ein dünner Planndralu mir einer Tballiunnchicht.-
überzogen und sodann in stärkster Hitze das Platin ausgeätt
brannt. Was bleibt, ist so dünn, daß - der Widerstand
eben zum Weißglühen hinreicht und cckso w gm wie
nichts verloren hat. Auch diese Lampe-1st'bisW Hoch-

nicht eingeführt, aber es wäre.-jedenfalls-ihr -Eiffolglab-
zuwarten ; denn es schein?, wie wenn.hier mit einfachere?? -

Mitteln, wenngleich nicht mir io grvßer Reklame 'ge
arbeitet -würde wie bei de?n Pareil? Nernst. - JnteressANt?!

ist der Wettstreit auf diesem-GebietejjedenfallsKsrdMZ
Publikum kann, einiges Lehrgeld abgerechnet, udkVM)

-!»« 'ê« ..àG ^

Edison junior. - Einen - ??euen Stahlbärtungsprvzeß -

soll der Sohn- des bekannten Erfinders Edison entdeck?

haben. Eine nach dem-neuen-Prozeß behandelte séchs--'

zöllige Platte soll widerstandsfähiger- sei«-als iünizebn-
zöllige harveyisierte Platten??-Auch»-dM Muppffchài-
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2tal)U)(iriunçi'5i)e.ïîa6ren : fei hag neue ©biîong weit
Überlegeu^iüSigraSegierung her ^Bereinigten Staaten
ftpöt 'iäJerfudje ; auf ißangerplatten an.; aug
bieient (Srunbe wirb. eg norfj geheim gcfjûltetn ÜKan
berfichert-grüben,-, hiei neue ;©rfhtbung ; whrbe. eine: Um*
wälgu.ng im Sau her Krieggfdjifte oerurfadjeit.
iiä Iüucnoi 'jftihu: .gusatuttdLimm > .nM;;

m trab SicferungMBèttrafittttgeit.
: (tfuitlirfu' Crigtnnl'2)iutciluiigen.) Nachdruck, verboten.

..Mpcucffiecuttg Miti.ScfjiiIIjaitfe. fpofacfexfUape Ättrid) an bie grintta
©Wentel u. Quen, 3ürict) III.

©iferne Stöger p öcu Mictt. Surnftaücn («olMiruttticitftraiic tutti
Viiljl, Biinct) Hl, an bie g-trmn 2)î. ffod), 3ürtcf) I.
Ji:')(j®ïjuJljanê&au ^Çe^ren: ((Sura). IBctumeifler ©tebler itt 9tun»
ninfl_en; Ânb.;@côrçtaei:peiftet ©ofer in. J-ebren (um gr. 13,624). : Die
©.etttetnûe fteüt .aber fämtlidjes iSamnaterial,fvanto Vauplap...,,;),))

;
' ©tta^eiiïriûrtftetnlièferûng @d)Ieitfteim=SSeggingèti an bie gtrma

©einriß '@tani'm, '!8augef(5äft in - ©cfjléiffjéittt.
on.' Snbuftrieftrafje heim (Saëmect ©rfjliereit (3ütM)) an ©aoabiiii
mt@h*üb>ii8M<8- äujrwtytecmlO' .(n-nm; Serf

©toßenbau fiir Jite Stbleitiing »on Xlitellen im Sibltbal an
2Bätf)äu§ SöpScOScuro itt ©irjet.

0WÏICiifdfîtmn ÏKegcnbborf an Sngr. Sjoßhcirb, oberer SBfitijlefteg,
r'jf.mcjfftc v;l j ; ; ; : r". J ,rbi"J

:@lqtleg fiir bie ®abellt Slnglifon (Slargau) an ©loctengiefeer
;)iiitfd;i in l'Iarau. ' ' ' )•

'iESaffetWrfnrgtrttg' ipralidtéinb'en iSbitigdu);' a) ©rbbehtegttng
aufittntëtneftrner SSettérLiitt ffreugingen ; b) 8töörenlieferung, SDÎ ontage
:c. .aii.tllietaügiefsev (v- .(Bcrfter.in ©egi.
^-4feint;;ft. ptûfcbeê 2lfi)I 2ßgl. Weitere Vergebungen: a) ®ie
ScîjloHlicferttng att fjröblie| it.' ©titrgenegger unb fß. SB. ©teinli'n,
(viienbanb'.ungen iti -St. ©allen; b) bie Vlinabieitungcn ait
(fbyenberger, Schlöffet, 3Bt)l ;\e) bie ©lofetantage an ßebtnann u. Veit»
titrer, Seebn.'Bureau in gürieb ; d) .bie SB.afferlettungen an Dito ©raf,
Snfta,(latent, @t..@atten, unb ©. ©brat, Supferfdjmieb, SBtfl; e) bie
bioli'iioett att ©oftlieb SJlacf, Slgeniureit, ©t. ©allen.

®erît()iebeneê.

fMhWütfunt. gut: Slbwed)glurtg, |aben hie
ißblbtecfnifer in Ifürid) wieber einem),fßrofeffot. eine

Kabeumufif gebracht. Stegmal gait eg hem ^Srofeffor
fRecorhon,' her bon feinen Sdjülern hie Vorlegung her
Kollegien beito oeriaîtgte. Ser „S3unh" bemerft tjiergu.:
„Sie fleinlidjc ttnh pebantifd)e Sdjalfudjferei, weldje
ûnt''èihgjé'nbffifd|én ^oltjtei^nüum herrfd)t, too ermachfené
junge SRänner tote ißrogpmnafiaften 6e|anhett werben,
l)at fdjoti biete, tüd)tige., Seute weggeärgert unb, an,
beuitfcfe tecîjnifcÇe ,f)ochfd)ulen bertrieoen, wo in hiefer
ßinfidjt eig/iOiel freierer (Seift t)errfd)t, o^ne hag hie

piftung^J^^). henjenigen be§ eihg. ißotgtet|nifumg
îitrûdhîieben. I* Hitter hen ehemaligen ißoigtec£)nifern
lerrfi^t fgff iutri/eine Stimme her ÜRipitligung über
hiefeg iöebörmunhunggfgftem, hag wahrhaftig nicht,baju
aitgeihait ift, felbftänbige SRänner §u erziehen unh hen

felbftänhigeu Schaffengtrieb gu förhern. @g ift nicht
eingufehen, weghalb her @runhfa| her afahemifdien
lehr» unh Sernfreiheit, .her für hie Uniberfitäten gilt
unh ficE) hafetbft bewährt bat, nicht auch fur bie tedwifdfe
§orijid)tde gelten iollte. Sei her gegenwärtigen 2lrt beê

Unterridjtg ant ifolgu'dinituni harf man fid) nicht
wutthern, wenn bicle feme eg für ein walfreg (Mief
halten, hat; feittergeit eine eihgenöffifche ^>odE)fc^ule nicE)t

gu ftanhe geïommen ift, weil fie befürchten, bafs an
einer folchen i'litftalt heinglciche unfreie unh fchulmeifter»
liehe (Seift @ingug halten würbe, Wie er leiher am $olt)=
tecfjnifum in Qürid) feit längerer ffeit herrfcht."

| Siegel« unh Sarfftcinfabrifation. SBie wir hem

„Sunh" entnehmen, haben hie Seftion Sern heg

„Schweiger.- $iqHttWereing", hie weftfchweigerifche
Seftion heg genannten Sereiitg unh eine weitere Sln=

göhl Ziegeleien unh Sacffteinfabrifen, worunter 27
bernif^e, ihrer .üunhfchart angegeigt, ha| hie bieg«

ährigen-^reife ber Sacffteine unterm 3. fjebruar 1899

nach einer b i n h e n h c n H e b c r ein fit n ft normiett
worhen finh. 2)ie^ her Äunhfchaft bereit« gemädjten
greife finh alg annulliert gu betrachten uith eg finb
mit hent genannten 3. fvebruar : bie treuen r greife-in
Äraff "getreten,! o (1 Vc iso fat o s ftI ta 1 tu ; cM j ; ßtdise

leitungen inri ßu^eit, ^brrrthn rc. Saumeiftern, '^n=
fialtatenren te. wirb 9lrt. 10 her Serprbnüng über-Stb=
trittanlageri int (Scltuttgggebiete heg Sangeieeeg öbift
27! X'lpril 1898 in Srinnergrtg gerüfen:- ;

• ''(Die ?(bfallrohten foKeit '- im %nn^ÏÏ®ibé|((-©aâfég
üüh möglichft ienfredjt angeorbnet fein. 3m übrigen
finh' fie fo -angubtingen, hat) fie, mit eingiger ?lngnaf)me
her Sefeftignnggftélïcn,

' frei ftehen; ünter fe'irtetf^lïrl^
ftänhert' hürfen 'fih eiügeiüauM '^^heH? saßügßrl
'f-'p Sie Slbfallröhreit finh

'

big gttm SâchBbhéjf^'çfiil
agphaltierten (Snfjröhren''ûtïf ' geftemntter Sleihidjtung
(unter • «ügfchlüf her " leichten fdjottifchen ïïlôhréh)
Waffer» 'üüh lufthicht herguftèlléû; für 'Süietgreitungen
unh Ulnfdfthfie fiith alg Sichtunggmaterial Sd)wargfitt
ttnh Slgyhalt befter ©ualfiäiiig#<Htet;, hie; Serlänger=
üttg über Sad) famt, >; jaitgru itarfwaithigen .berginften
Ütöhten beftehetiHi,.bereu Surchmeffer minheftengû hejjft

her galtrobren gleich ift Sies;S8eitç;if^i bei ülbtmten
mit SBafferfgüIung .minheftegfSlfsfim für
Sanalifationêrbhren ,.ff ' rom), Ät folcheit ohne (TOgHeçf
ffjûïung 15 cm) (2pänhfiärfe( fflr ^analtfationgr§|Keo

dem iajöjiris-jö'üli JtmoMioi jüö
Ste Slbfallrohren boit ißtffotren unh Küchen futh

ebeitfallg hurdjweg aug (Sufirühreit mit beritenunter
Sleihidjtuitg herguitetleu; bie, 5tbfatlröhren aug Sähe»

gimmern hürfen aug galbäni'fierten SBafferleifunggröhren
ober ftarfwanhigen oSlmölretfsiieffthÄjijtSehü^i'^er»
hinherung -heg Slugtritieg bon Kanalluft H ma bewoljnte
Säume ift jeher(brfSinguf mit! : (Serudjberfchlug a bon
miuhefteng 65 mm SBaffertiefe (X)füüh mit Seinigungg»
borrid)tuitg gtt berfelreit. lleberhieg finb hie .'Slbfall»
röhren über Sad) gu führen. Som ftSac|boben"(' an
hürfen fie aug galbanifierten 28afferleitunggröl)ren heb=

geftellt Werben, - ft:; aal. ohüvI 'ftbiao! .gi-gühirnoey
Scr Sau her Kontutmialftrafje fÇurtl)«Cberfaftel§

(©raubünhen) 'mit d'éHtem Kb^enb'bitdVt'fthW^ bon

gr. 30,000 ift gur Konfurreng ffflfiftfWffai ' "

Sa§ große Kurfiaitè „Steiteitbevg" Bei Sieftäl würbe
an Saumeifter Schär in Rurich für 228,000 ffr. oertauft,

vi Sbafferucrforgung Salhtljal. Sim legten Somtiag
befd)lof) bie (Semeinheberfammlung hie ©rweitentttg ^ei
SSafferberforgung mit einem Koftenaufwanh b. 30,000'tfr;

internationale 3lcctt)len«?lngftellimg lit Suhapeft.
Som 14; bib 28. )Wai b. 3. finhet'fin Suhapeft eine
internationale S(cethIe.n=S(ugftellung ftà|t,. her,en ßtneii
eg ift, hem ißublifum (Selegenbeit gu bieten, fidj bon
her vSeheutung. her Slcehjlem unh f| ©arbih»3nhuftrie,
hem gegenwärtigen Stanhe unh ffoptfdjritte herfelberi
hurch unmittelbare Slnfd)auung gu ifbergeugen.

p.. Sie, |lugftenimg wirb aug gwei .^aiiptgrupbeu be=

ftehen: 1) ßarbihfabrifation. 2) Sfceth|éiibeleu(htung|
3n hiefen Sal)men werben folgenhe ©ruppeit ein)

gefügt:
J ©arbihfabrifation. a. Sie'gur ©arbihfabrifation

berwenheten Defen, ©inrichtungen unh |mlfgmittel;
b. hie Sohprohufte gur ©arbihergeuaung unh hie gu
gu bereu Hppretierung nötigen 2Rafthlnen"(Ünh ©iitt
rid)iungeu. .öalbfabrifate uiih.9lebent>cohultc| o. Shtfter
bon ©arbihfabrifaten ; dShrpäefuüg ' tmh ©inlagerung.

II. Plcetpleg. a. Sinrichtungen-' Unh-- ßubefjörbe gü
S(ceU)lenbeleud)tungg«S(nlageit. 1) Kleinere (.fpattg»)

Slpparate. 2)
' (Scneratorcn für ©cntralbclcud)ttmgg»

SlnIagen,i3)Sbnpg^Mpff»Ppi#Ä^i^l^
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AtaWh.ärtu.ngsyerfahren sei das neue Edisons weit
überlegen. )Die Regierung der Vereinigten Staaten
stellt mst -Hni -Versuche- auf-Panzerplatten an ; aus
dk-iein Grunde wird, es nvch geheim gehalten. Man
versichert drüben, die neue- -Erfindung - wêrde sine Um-
mälzung - im Van der Kriegsschiffe verursachen.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
' î '.^âvkÂrllà' vvrdvtSQ.

^..Chaussierung bcun Schulhause Hofackerstraße Ziirich an die Firma
Schenkel n. Inen, Ziirich III.

Eiserne Träger zu den beide» Turnhallen Goldl>runne»straßc und
Bühl, Ziirich II>, an die Firma M. Koch, Zürich I.

.Schulhausbau Fehren (Aura) an--Baumeister Siedler in Nun-
Mgeni üntz- Schreinermeister poser in Fehren. (um Fr. 13,624). - Die
Gemeinde stellt aber sämtliches Baumaterial, franko.Bauplatz.,,' StraßenärHeinlieferung Schleitheim-Beggingèn an die Firma
Heinrich Stamm, 'Baugeschäft in Schlèithèim.
«n.' Jndnsttiestraße beim Gaswerk Schlieren (Zürich) an Cavadiüi
u>x Ayr) in s Zürich. snwZR/àm'iW' ./.j-rucht äv-1 soüäoN

Wollenhau sür die Ableitung von Quellen im Sihlthal an
Mathäus Boscoscuro in Hirzel. st"' ^ Qtlèlleûfâssung Rcgensdorf an Jngr. Boßhard, oberer Mühlesteg,
ZÜLlW.tt'- I-! --Ü! .si---Z
^.- -Gtvckep fiir die Kapelle Anglikon (Aargau) an Glockengießer
Rülichi in Aarau. ' " / ' ' '

st

Waffewtrsorgmig Praljschinden iThüvgäufi a) Erdbewegung
aNlllntKnehmer Vetterli in àeuzlingen s d) Röhrenlicferung, Montage
ze.-<anlG!etallgjeßer I. Gerster, in'Hegst .st---Kaut; st. gallisches Asyl Wyl. Weitere Vergehungen: a) Die
Schloßlieferung an Fröhlich u. Sturzenegger und P. W. Steinlin,
Eisenhandlungen iü St. Gallen; b) die Blitzableitungen an à
EppeNberger, Schlosser, Wyl;K) die Closetanlage an Lehmann u. Neu-
Mher. Dechn. ,Bureau in Zürich; à) die Wasserleitungen an Otto Graf,
Installateur. St. Gallen, und C. Ehrat, Kupferschmied, Wyl; e) die
RölllädeN an Gottlieb Mack, Agenturen, St. Gallen.

Verschiedenes.

uíuiêà Polytechilikunt. Zur Abwechslung haben die

Polytechniker in Zürich wieder einem.Professor eine

Katzeninustk gebracht. Diesmal galt es dem Prvsessor
Recordon, der von seinen Schülern die Vorlegung der
Kollegienhefte verlangte. Der „Bund" bemerkt hierzu:
„Die kleinliche und pedantische Schulfuchserei, welche
änt^eidgenössischen Polytechnikum herrscht, wo erwachsene

junge Männer wie Progymnasiasten behandelt werden,
hat schon viele tüchtige Leute weggeärgert und an-
deutsche technische Hochschulen vertrieben, wo in dieser
Hinsicht ein viel freierer Geist herrscht, ohne daß die
DeiswngêfiîUtèr denjenigen des eidg. Polytechnikums
Mückblisben. Unter den ehemaligen Polytechnikern
herrscht fM Mir -eine Stimme der Mißbilligung über
dieses Bevörrnundungssystem, das wahrhastig nicht dazu
angethan ist, selbständige Männer zu erziehen und den

selbständigen Schaffenstrieb zu fördern. Es ist nicht
Anzusehen, weshalb der Grundsatz der akademischen
Lehr- und Lernfreiheit, .der für die Universitäten gilt
find sich daselbst bewährt hat, nicht auch für die technische

Hochschule gelten sollte) Bei der gegenwärtigen Art des

Unterrichts am Polytechnikum darf man sich nicht
wundern, wenn viele Leute es für ein wahres Glück

halten, daß seinerzeit eine eidgenössische Hochschule nicht

zu stände gekommen ist, weil sie befürchten, daß an
einer solchen Anstalt dMgleiche unfreie und schulmeister-
liche Geist Einzug halten würde, wie er leider am Poly-
technikum in Zürich seit längerer Zeit herrscht."

' Ziegel- und Backsteinfabrikation. Wie wir dem

„Bund" entnehmen, haben die Sektion Bern des

„Schweizer. Zieglervereins", die 'westschweizerische
Sektion des genannten Vereins und eine weitere An-
zahl Ziegeleien und Backsteinfabriken, worunter 27
bernische, ihrer Kundschaft angezeigt, daß die dies-

Khrisià-Preise der Backsteine unterm 3. Februar 1899

nach einer bindenden U e b e rein ku n f t normiert
worden sind. Die' der Kundschaft bereits gemachten
Preise sind als annulliert zu betrachten und es sind
mit dem genannten 3. Februar - die neuen - Preise in
Kraft getreten. - ^ " e ^ - c'st- - -

leitungen ans Küchen, Aborten u. Baumeistern, W-
stallateuren ic. wird Art. 10 der Verordnfing über'Ab-
trittanlagen im Geltungsgebiete des Baugesetzes vbin
27) April l 898 in Erinnerung gerufen:' ^

"--Die Abfallröhren sollefi 'im JnchW^PH'DaÜW
fifid möglichst senkrecht angeordnet sein. Im übrißen
sind)'sie so anzubringen, daß sie, Mit einziger Ausnahme
der Befestigungsstellen;'Frei stehen; unter keinen'Anst
ständefi-dürfen "sie "eifigàafiM'Widefi?'??^"''
"N Die Abfallröhren sind 'bis zum DàchvLvèsi'"Hà
asphaltierten Gußröhren'NM 'gestemmter Bleidichtung
(unter Ausschluß der ' leichten schottischen Röhren)
wa'ser- und luftdicht herzusièllêN; für Zweigleitungen
und Anschlüsse sind als Dichtungsmaterial-! Schwarzkitt
und Asphalt bester Qualstäp-gestattetp die-Verlänger-
ung über Dach-. - kann, -aus starkwandigen verzinàeit
Röhren bestehen>!- deren Durchmesser mindestens^ dem
der Fallröhren gleich ist. Die- Weite-sM bei Aborten
mit Wafferfpülung mindestepAM- ^ui (WaMWHe für
Kanalisationsröhren (si.

'

mm), bei solchen ohne WÄsep?
spülung 1ö 9pfi),.Wàsit^r^((î^e^nMsásionMhM
8 mm) benagen.,

Die Absallröhren von Pissoiren (sind
ebenfalls durchweg aus Gußröhren mit verstemmter
Bleidichtung herzustellen; die Absallröhren aus Jade-
zimmern dürfen aus galvanisierten Wasserleitungsröhren
oder starkwandigen Bleiröhven 'bHthMiitWshufsiBer-
Hinderung des Austrittes von Kanalluft Î in bewohnte
Räume ist jeder i.Einguß mit' Geruchverschluß - von
mindestens 65 m» Wassertiefe (X)zünd Mit Reiniguugs-
Vorrichtung zu versehen. Ueberdies sind - Hie Abfall-
röhren über Dach zu führen. - Vom Dachboden " an
dürfen sie aus galvanisierten Wasserleitungsröhren ' her-
gestellt werden, st sstö?- -ste-'-? .^-st-u-.-uu-'st'

Der Bau der Kommmialstraße Furth-Lberkastels
(Graubünden) 'mit ejsiem Köstenp'Ääfischlfig'i bon
Fr. 30,000 ist zur Konkurrenz ausgeschrieben,^»^..,.

Das große Kurhans „Bienenberg" bei Liestäl wurde
an Baumeister Schär in Zürich für 228,000 Fr. verkamt.

- Wasserversorgung Balsthal. Am letzten Sonntag
beschloß die Gemeindeversammlung die Erweiterung her
Wasserversorgung mit einem Kostenaufwand v. 30,000Ar;

Internationale Acetylen-Ausstellimg in Budapest.
Vom 14.- bis 28. Mai d. I. findet' in Budapest eine
internationale Acetylen-Ausstellung MA, deren Zweck
es ist, dem Publikum Gelegenheit zu bieten, sich von
der Bedeutung der Acetylen- und - ; Earbid-Jndustrie,
dem gegenwärtigen Stande und Fortschritte derselbefi
durch unmittelbare Anschauung zu fiberzengen.

Die-Ausstellung wird aus zwei-Haichtgruppen W
stehen: 1) Carbidfabrikation. 2) àtyfènbeleuchtungj

In diesen Rahmen werden folgende Gruppen ein)
gefügt:

I. Carbidfabrikation. a. Die zur Carbidfabrikation
verwendeten Oefen, Einrichtungen und Hülfsmittel;
K. die Rohprodukte zur Carbidêrzeuaung und die zu
zu deren Appretierung nötigen Maschinen Und EiH
richiungeu. Halbfabrikate tludIiebeuproduktesi 0. Muster
von Earbidfabrikaten; c! st Bèrpâàfisi ' und Einlagerung.

II. Acetylep. a. EinxichtungeN ' Unsi Zubehörde zu
Acetylenbeleuchtungs-Anlägen) 1) Kleinere (Haus-)
Apparate. 2) Generatoren für Centralbeleuchtungs-
Anlagen.-3) Sonstige'MtMWMsi'MMW^WWMê
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